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Worpswede. Der Ortsverband Hütten-
busch im Sozialverband Deutschland
(SoVD) war auch 2014 wieder recht aktiv.
Das stellte derVorsitzendeWaldemarHart-
stock in seinemBerichtwährendder Jahres-
hauptversammlung im Saal des Schützen-
hofes fest. Dazu hieß er zahlreiche Mitglie-
der und einige Ehrengäste willkommen.
Insgesamt hatte er – einschließlich einiger
Versammlungen – an die 30 Zusammen-
künfte aufgelistet. Dennoch habe sich der
Mitgliederbestand von 262 auf 242 verrin-
gert, bedauerte der Vorsitzende.

Unter anderem rief Waldemar Hartstock
den Info-Nachmittag mit der Worpsweder
Gleichstellungsbeauftragten Heike Grot-
heer, das Gedächtnistraining für Senioren,
den Besuch des ersten sozialen Tages in
Worpswede, das Referat eines ehemaligen
Staatsanwaltes über Kriminalität und Vor-
sichtsmaßnahmen sowie den plattdeut-
schen Theaterabend mit der Lüssumer
Speeldeel in Erinnerung.

Für 2015 seien ebenfalls zahlreiche Ver-
anstaltungen vorgesehen, betonte Hart-
stockweiter. Hier hob er besonders das Bür-
geressen am21.März auf der Ratsdiele und
einen Vortrag des Weißen Rings am 9. Mai
hervor. Lobend äußerte er sich über die
gute Zusammenarbeit mit den SoVD Orts-
verbänden Worpswede und Grasberg. Ge-
meinsam werde man im April eine Tages-
fahrt und im Juni einen Ausflug nach Hol-
land unternehmen. Der Vorsitzende des
Ortsverbands ehrte Annegret Kwetschlich

und Heinz Neumann für eine zehnjährige
sowie Annemarie Brinkwirth, Heinz
Letsch, Georg Mahnken, Annelore Streich
und Erwin Streich für deren 25-jährigeMit-
gliedschaft. Hartstock dankte ihnen für
ihreTreue undüberreichte ihnen je eineUr-
kunde und eine Ehrennadel.

Wiedergewählt wurden der stellvertre-
tende Schatzmeister Hans-Dieter Quaß
und der stellvertretende Schriftführer Gerd
Suerken.

Der stellvertretende Vorsitzende des
Kreisverbandes, Wolfgang Flierbaum, in-
formierte die Anwesenden über die Arbeit
und Erfolge des SoVD. Hier ging er beson-
ders auf die Themen „Pflege zu Hause“,
„Universalschlüssel für Behindertentoilet-
ten“, „Mütterrente“ und „Landesblinden-
geld“ ein. Zum Thema „Vergütungen für
behinderte Menschen“ bemerkte er, dass
Erkrankungen, die länger als sechs Mo-
nate dauern, als Behinderungen eingestuft
werden können. Das bedeute, dass ge-
wisse Vergünstigungen in Anspruch ge-
nommen werden können.

Wolfgang Flierbaum sagte in Hütten-
busch weiter, dass dem SoVD im Land Nie-
dersachsen rund 276 000 und im Landkreis
Osterholz 5699 Mitglieder angehören. Das
Beratungszentrum in Osterholz-Scharm-
beck habe im vergangenen Jahr 997 Ver-
fahren für seine Mitglieder geführt. Gruß-
worte sprachen Bürgermeister Stefan
Schwenke, der Vorsitzende des Ortsver-
bandes Worpswede, Alfred Grimm, und
Hartmut Fehrenz für denOrtsverbandGras-
berg.
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